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(54) Strukturen aufweisender Materialstreifen

(57) Die Erfindung betrifft Stanzstrukturen aufwei-
sende Materialstreifen mit aus einer Streifenebene her-
ausragenden Stanzstrukturen, sowie einen Streifenver-
bund aus mehreren Materialstreifen und eine Verwen-
dung der Materialstreifen. Um Materialstreifen exakt

übereinander anordnen zu können, werden aus der
Ebene der Materialstreifen Stanzstrukturen abgewin-
kelt. Diese stützen sich in durch derartige Stanzungen
entstehende Öffnungen benachbart angeordneter Ma-
terialstreifen ab. Die Öffnungen weisen freigeschnittene
Schlitze auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Strukturen aufwei-
senden Materialstreifen mit aus der Streifenebene her-
ausragenden Stanzstrukturen. Des weiteren betrifft die
Erfindung einen Streifenverbund sowie die Verwendung
der Materialstreifen.
[0002] Derartige Materialstreifen sind relativ schwer
transportierbar, da beispielsweise gewollt aus der Strei-
fenebene herausragende Stanzstrukturen beim Trans-
port nicht in die Ebene zurückgedruckt werden dürfen.
Dies kann relativ aufwendig durch Zwischenlagen be-
wirkt werden, die als Abstandshalter dienen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
einfache und sichere Möglichkeit anzugeben, die ein-
gangs charakterisierten Materialstreifen ohne Beschä-
digung zu stapeln.
[0004] Für die Materialstreifen wird die Aufgabe da-
durch gelöst, dass mindestens ein Teil der herausragen-
den Stanzstrukturen die Form eines Vielecks aufwei-
sen, das mit einer Kante, deren Länge kleiner ist als
zwei angrenzende Seiten, mit dem Materialstreifen ver-
bunden ist, dass die beiden angrenzenden Seiten an ih-
ren der Kante abgewandten Enden durch zwei weitere
Seiten miteinander verbunden sind, wobei die Seiten
symmetrisch zu einer Mittelsenkrechten der Kante an-
geordnet sind und jeweils einen Winkel α von etwa 20°
bis 80° zur Mittelsenkrechten bilden und wobei durch
die Stanzstrukturen in dem Materialstreifen gebildete
Stanzöffnungen parallel zu den an die Kante angren-
zenden Seiten je einen freigeschnittenen Schlitz aufwei-
sen.
[0005] Die Stanzstrukturen dienen als Abstandshalter
und gleichzeitig als Fixierung oder Zentrierung mehrere
Streifen gegeneinander. Vorteilhafter Weise beträgt der
Winkel α etwa 40° bis 60°. Ein weiterer Winkel β zwi-
schen der Mittelsenkrechten auf der Kante und einer
weiteren Seite beträgt etwa 30° bis 85°, vorzugsweise
65° bis 75°. Damit können relativ große Abstände zwi-
schen den Streifen erzielt werden bei gleichzeitig ge-
nauer Positionierung. Vorteilhafter Weise weist die Brei-
te der freigeschnittenen Schlitze jeweils ein Verhältnis
zur Breite der Stanzstruktur von etwa 1 : 10 bis 1 : 40
auf, wobei die Breite der freigeschnittenen Schlitze par-
allel zu deren Längskanten gemessen wird und die Brei-
te der Stanzstruktur senkrecht zur Mittelsenkrechten
der Kante. Insbesondere ist es vorteilhaft, dass die
Stanzstrukturen einen Winkel γ von etwa 10° bis 30°,
vorzugsweise etwa 20°, zur Senkrechten auf der Strei-
fenebene bilden. Bei den angegebenen Abmessungen
ist ein optimales Stapelverhalten gewährleistet. Der Ma-
terialstreifen kann aus Metall gebildet sein.
[0006] Vorteilhaft ist es insbesondere, dass die Stanz-
strukturen symmetrisch zur Mittelachse des Material-
streifens angeordnet sind, sowie, dass in dem Material-
streifen weitere Strukturen, insbesondere gestanzte
Strukturen, angeordnet sind.
[0007] Der aus den erfindungsgemäßen Material-

streifen gebildete Streifenverbund ist gemäß der Erfin-
dung dadurch charakterisiert, dass die Stanzstrukturen
eines Materialstreifens in Stanzöffnungen eines be-
nachbarten Materialstreifens eingreifen, vorzugsweise,
dass die weiteren Seiten der Stanzstrukturen eines Ma-
terialstreifens jeweils auf einer Begrenzungskante der
freigeschnittenen Schlitze der Stanzstrukturen eines
benachbarten Stanzstreifens abgestützt sind.
[0008] Erfindungsgemäß kann der Strukturen aufwei-
sende Materialstreifen zur Herstellung von insbesonde-
re metallischen Leiterrahmen verwendet werden. Auch
eine Verwendung für Leiterrahmen aus anderen leitfä-
higen Materialien ist denkbar und erfindungsgemäß vor-
gesehen.
[0009] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand einer Zeichnung erläutert.
[0010] In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 die schematische Darstellung eines Material-
steifens,

Fig. 2 eine Stanzstruktur des Materialstreifens,

Fig. 3 einen Streifenverbund in der Seitenansicht
und

Fig. 4 eine ausschnittsweise Ansicht aus Richtung
A gem. Fig. 3.

[0011] In Fig. 1 ist ein Materialstreifen 1 aus Kupfer
dargestellt. In ihm sind Stanzstrukturen 2 in gleichmä-
ßigen Abständen längs den beiden Längskanten des
Materialstreifens 1 angeordnet. Weitere gestanzte
Strukturen 3 können auf dem Materialstreifen angeord-
net sein. Diese können als Mittel zur Positionierung der
Materialstreifen in der weiteren Verarbeitung dienende,
sie können allerdings auch funktionalen Charakter in-
nerhalb eines aus dem Materialstreifen hergestellten
Leiterrahmens aufweisen.
[0012] Fig. 2 zeigt eine aus der Streifenebene heraus-
ragende Stanzstruktur 2. Die Stanzstruktur 2 ist an ihrer
Kante 4 mit dem Materialstreifen 1 verbunden. Die üb-
rigen Seiten, also die an die Kante 4 angrenzenden Sei-
ten 5 und die sie verbundenen weiteren Seiten 6 sind
symmetrisch zu einer Mittelsenkrechten der Kante 4 an-
geordnet. Beim Ausstanzen der Stanzstrukturen 2 wird
benachbart zu den angrenzenden Seiten 5 jeweils ein
Schlitz 7 aus dem Materialstreifen freigeschnitten, wo-
bei das Verhältnis der Breite A der freigeschnittenen
Schlitze 7 zu der Breite B der Stanzstruktur 2 etwa 1 :
22 beträgt, wobei der Winkel α zwischen den angren-
zenden Seiten 5 und der Mittelsenkrechten der Kante 4
etwa 50° und der Winkel β zwischen einer weiteren Sei-
te 6 und der Mittelsenkrechten etwa 70° beträgt.
[0013] In Fig. 3 ist ein Streifenverbund aus zwei Ma-
terialstreifen 1 in einer seitlichen Ansicht dargestellt. Die
Stanzstrukturen 2 bilden einen Winkel γ von etwa 20°
zur Senkrechten auf der Streifenebene. Die Stanzstruk-
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turen 2 des unteren Materialstreifens 1 greifen in Stan-
zöffnungen 8 des oberen Materialstreifens 1 ein. Dabei
liegen die weiteren Kanten 6 der Stanzstrukturen 2 des
unteren Materialstreifens 1 an einer Begrenzungskante
der freigeschnittenen Schlitze 7 der Stanzöffnungen 8
des benachbarten Materialstreifens 1 an. In einer zu Fig.
3 senkrechten Ansicht (Richtung A) ist diese Überein-
anderanordnung ausschnittsweise in Fig. 4 dargestellt.

Patentansprüche

1. Strukturen aufweisender Materialstreifen mit aus
seiner Streifenebene herausragenden Stanzstruk-
turen, dadurch gekennzeichnet, dass minde-
stens ein Teil der herausragenden Stanzstrukturen
(2) die Form eines Vielecks aufweisen, das mit einer
Kante (4), deren Länge kleiner ist als zwei angren-
zende Seiten (5), mit dem Materialstreifen (1) ver-
bunden ist, dass die beiden angrenzenden Seiten
(5) an ihren der Kante (4) abgewandten Enden
durch zwei weitere Seiten (6) miteinander verbun-
den sind, wobei die Seiten symmetrisch zu einer
Mittelsenkrechten der Kante angeordnet sind und
jeweils einen Winkel α von etwa 20° bis 80° zur Mit-
telsenkrechten bilden und wobei durch die Stanz-
strukturen (2) in dem Materialstreifen (1) gebildete
Stanzöffnungen (8) parallel zu den an die Kante (4)
angrenzenden Seiten (5) je einen freigeschnittenen
Schlitz (7) aufweisen.

2. Strukturen aufweisender Materialstreifen nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der
Winkel α etwa 40° bis 60° beträgt.

3. Strukturen aufweisender Materialstreifen nach ei-
nem der Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Breite der freigeschnittenen
Schlitze (7) jeweils ein Verhältnis zur Breite der
Stanzstruktur (2), parallel zur Kante (4) von etwa 1 :
10 bis 1 : 40 aufweist.

4. Strukturen aufweisender Materialstreifen nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Stanzstrukturen (2) einen Winkel γ
von etwa 10° bis 30° vorzugsweise etwa 20°, zur
Senkrechten auf der Streifenebene bilden.

5. Strukturen aufweisender Materialstreifen nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der Materialstreifen (1) aus Metall gebil-
det ist.

6. Strukturen aufweisender Materialstreifen nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Stanzstrukturen (2) symmetrisch zur
Mittelachse des Materialstreifens (1) angeordnet
sind.

7. Strukturen aufweisender Materialstreifen nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeich-
net, dass in dem Materialstreifen (1) weitere Struk-
turen (3), insbesondere gestanzte Strukturen, an-
geordnet sind.

8. Streifenverbund aus mehreren flächig parallel zu-
einander angeordneten Strukturen aufweisenden
Materialstreifen nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass Stanzstrukturen
(2) eines Materialstreifens (1) in Stanzöffnungen (8)
eines benachbarten Materialstreifens (1) eingrei-
fen.

9. Streifenverbund Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die weiteren Seiten (6) der Stanz-
strukturen (2) eines Materialstreifens (1) jeweils auf
einer Begrenzungskante der freigeschnittenen
Schlitze (7) der Stanzöffnungen (8) eines benach-
barten Materialstreifens (1) abgestützt sind.

10. Verwendung der Strukturen aufweisenden Materi-
alstreifen nach einem der Ansprüche 1 bis 7 zur
Herstellung von metallischen Leiterrahmen.
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